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recht. Null, vor allem, lieber Guglhofer, handelt
sichs, daß Sie sich den ausgesteckten Grund¬
komplex von einem Geometer genau ausmessen
lassen, wir werden dasselbe tun und dann erst
kann der Kauf abgeschlossen werden, außer, es
beschließt das Präsidium eine Umgehung dieser
Seite, dann kämen wohl die Gründe der drüberen
Bauern in Betracht. Zwar ließe sich die Sache
schon machen, aber es wird auch was kosten,
lieber Freund! Die Stempel kommen so teuer, die
Stempel! Aber beim Ankauf kommt das hundert¬
fach herein, weil Bahngründe immer drei- und
vierfach überzahlt werden."
„Nu ja, da kann ma st schan was gfalln lastn,

und wiffens, d' Hauptfach is, daß d' Bahn da
herent geht, damit st dö drentan recht giftn
müaffn, gel, Mirl?"
„Vasteht si, was denn! Liabar a weng was

riskiern!"
„Also, wir verstehen uns! Sie haben vorläufig

einmal die Kosten für die Terrainbegehungskom¬
missionsarbeiten zu begleichen, eine Kleinigkeit
von nur 100 Kronen."
„Hundert Kronen! Hast ghert?" sagt da Jagl

halblaut zan Mirl.
„Nu ja, hunart Kronen!" moant sie draf, „es

is halt a so —"
„Öbn, weils a so is."
„Na, sa solls a so bleibn. Gibst eahs halt."
Da Jagl bringts Geld und zählt eahns vür und
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